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Professor Dr. Erik Schweickert: Ein
Mann, viele Rollen im Enzkreis

Professor Dr. Erik Schweickert, ein aktives Mitglied der FDP
im Enzkreis, ist nicht nur als Berufspolitiker im Landtag

tätig, sondern auch in zahlreichen ehrenamtlichen
Funktionen vor Ort. Mit dem Leitspruch „Hören was ist,

machen was geht“ signalisiert er, dass seine Politik eng mit
den Bedürfnissen der Menschen in seiner Region verknüpft

ist. Bei einem Redaktionsgespräch …

Professor Dr. Erik Schweickert, ein aktives Mitglied der FDP im
Enzkreis, ist nicht nur als Berufspolitiker im Landtag tätig,
sondern auch in zahlreichen ehrenamtlichen Funktionen vor Ort.
Mit dem Leitspruch „Hören was ist, machen was geht“
signalisiert er, dass seine Politik eng mit den Bedürfnissen der
Menschen in seiner Region verknüpft ist. Bei einem
Redaktionsgespräch kam er auf die Sparpläne im Enzkreis zu
sprechen und erklärte seine Ansichten zu den aktuellen Themen.

In Niefern-Öschelbronn, einem kleinen Ort im Enzkreis, zeigt sich
Schweickerts Engagement in mehreren Rollen. Als
stellvertretender Bürgermeister und FDP-Fraktionssprecher im
Gemeinderat ist er im Mittelpunkt des lokalen Geschehens. Er
macht keinerlei Hehl daraus, dass die Unterstützung seiner
Familie essenziell für sein Arbeitspensum ist. „Ich wurde ja
gewählt – und nicht meine Familie“, sagt er und unterstreicht
damit die Verantwortung, die auf seinen Schultern lastet. Der
52-Jährige ist davon überzeugt, dass seine viele Aktivitäten für
die Region miteinander verknüpft sind und sich gegenseitig
fördern.

Einblicke in die politische Praxis



Schweickert bringt seine kommunalen Erfahrungen aktiv in die
Landespolitik ein. Er betont: „Es gibt unheimlich viele
Synergieeffekte“, die ihm erlauben, die Bedürfnisse vor Ort mit
den Entscheidungen in Stuttgart zu verknüpfen. Gerade in
Zeiten von Sparmaßnahmen in den Kommunen sei es wichtig,
dass Entscheidungen nicht losgelöst von der Realität vor Ort
getroffen werden. Anhand konkreter Beispiele erläutert er, wie
gewisse Maßnahmen, die in Stuttgart beschlossen werden, für
die einzelnen Gemeinden erheblich beeinflussen können.

Er zieht die Verbindung zwischen seiner kommunalen Rolle und
seiner Arbeit im Landtag, indem er darauf hinweist, wie er die
Bedürfnisse seiner Wähler besser verstehen kann und somit
effektiver für die Region kämpfen könne. „Ich finde es schon
schwierig, wenn jemand ohne kommunale Erfahrung politische
Entscheidungen trifft“, so Schweickert, weil er sieht, dass diese
Entscheidungen oft nicht den tatsächlichen Bedürfnissen der
Bürger entsprechen.

Herausforderungen und Lösungen für den
Enzkreis

Im Gespräch wurde auch auf die anstehenden Sparpläne
eingegangen, die viele Gemeinden im Enzkreis betreffen. Diese
finanziellen Einschnitte stellen öffentliche Dienstleistungen und
Infrastruktur vor Herausforderungen. Schweickert geht offen mit
diesen Problemen um und sieht es als seine Pflicht, Vorschläge
zu entwickeln, die sowohl die finanzielle Stabilität der
Kommunen als auch die Lebensqualität der Bürger sicherstellen.
„Wichtig ist: Zuhören und sich kümmern“, betont er, denn nur so
können nachhaltige Lösungen gefunden werden.

Der FDP-Politiker zeigt sich optimistisch, dass durch gezielte
Gespräche im Landtag und den Austausch mit den Bürgern
Wege gefunden werden können, um die vorhandenen Mittel
sinnvoll einzusetzen. Dabei nimmt er die Sorgen der Menschen
ernst und sieht sich als Brücke zwischen der Landesebene und



den Bedürfnissen in den Gemeinden. Sein Ansatz könnte als
Anregung für andere Gemeinden und Politiker dienen, wie man
auf die Anliegen der Bürger eingehen kann, um Vertrauen in die
Politik zu schaffen.

Schweickerts Engagement und seine Perspektive sind mehr als
nur lokal; sie reflektieren einen Trend in der Politik, der sich
zunehmend auf die Förderung kommunaler Anliegen
konzentriert. Dies könnte einen positiven Einfluss auf die
Ansätze anderer politischer Entscheidungsträger ausüben und
dazu beitragen, dass politische Entscheidungen letztlich den
Bedürfnissen der Bürger besser gerecht werden. Die
Herausforderung bleibt jedoch, diesen Dialog aktiv
aufrechtzuerhalten und gleichzeitig innovative Lösungen in
Zeiten knapper Kassen zu finden und umzusetzen.

Politischer Kontext im Enzkreis

Der Enzkreis, eine Region im Bundesland Baden-Württemberg,
weist eine bedeutende politische Geschichte auf, die eng mit der
Entwicklung Deutschlands seit der Wiedervereinigung
verbunden ist. Der Enzkreis gehört zur Metropolregion Stuttgart,
die wirtschaftlich stark und diversifiziert ist. Diese Region
profitiert von einer Vielzahl von Industrien, einschließlich
Automobilbau, Maschinenbau und Dienstleistungen, was auch
die politischen Agenden lokal beeinflusst. Politische
Entscheidungen, die in der Landeshauptstadt Stuttgart getroffen
werden, haben direkte Auswirkungen auf den Enzkreis, was die
Rolle von lokal gewählten Vertretern wie Professor Dr. Erik
Schweickert besonders wichtig macht.

In den letzten Jahren hat der Enzkreis mit Herausforderungen
wie dem demografischen Wandel, der Urbanisierung und der
Notwendigkeit zur Digitalisierung in der Verwaltung und
Wirtschaft zu kämpfen. Politische Maßnahmen in den Bereichen
Bildung, Infrastruktur und Wohnen sind entscheidend, um die
Lebensqualität der Anwohner zu sichern und gleichzeitig ein
positives Investitionsklima zu schaffen. Die enge



Zusammenarbeit zwischen Stadt- und Kreisverwaltung ist daher
unerlässlich, um die Bedürfnisse aller Bürger zu erfüllen.

Aktuelle Sparpläne und ihre Implikationen

Die Sparpläne, auf die Professor Dr. Erik Schweickert hinweist,
sind das Ergebnis sinkender Haushaltsmittel, die durch die
COVID-19-Pandemie und ihre Auswirkungen auf die Wirtschaft
verstärkt wurden. Der Enzkreis sieht sich, ähnlich wie viele
andere Kommunen in Deutschland, dem Druck gegenüber,
Ausgaben zu rationalisieren, um eine solide Finanzlage zu
bewahren. Der Fokus liegt nicht nur auf der Einsparung von
Kosten, sondern auch auf der Optimierung von
Verwaltungsstrukturen und der Bereitstellung von
Dienstleistungen, die den Bürgern zugutekommen.

Diese Sparmaßnahmen könnten weitreichende Auswirkungen
auf verschiedene Bereiche der kommunalen Dienstleistungen
haben. So besteht die Möglichkeit, dass in der Bildung, der
öffentlichen Sicherheit oder der sozialen Infrastruktur Kürzungen
notwendig werden, was sich negativ auf die Lebensqualität der
Bürger auswirken kann. Der Dialog zwischen Politikern und
Bürgern ist hier mehr denn je wichtig, um Transparenz zu
schaffen und Verständnis für notwendige Entscheidungen zu
fördern.

Partizipation der Bürger

Ein zentraler Aspekt für die Umsetzung der Sparpläne ist die
Partizipation der Bürger. Der Enzkreis hat verschiedene Formate
entwickelt, um die Bürgerschaft in Entscheidungsprozesse
einzubeziehen. Dies geschieht durch öffentliche
Veranstaltungen, Bürgerversammlungen und digitale
Plattformen, die es den Bürgern erlauben, ihre Meinungen und
Vorschläge einzubringen. Professor Schweickert betont die
Bedeutung, dass die Bürger wissen, wie Entscheidungen
getroffen werden und welche Einflussmöglichkeiten sie haben.



Diese Strategien dienen nicht nur dem Zweck, die Akzeptanz
von Sparmaßnahmen zu erhöhen, sondern fördern auch ein
Gefühl der Gemeinschaft und des Engagements in der Region.
Die aktive Beteiligung der Bevölkerung kann sogar dazu
beitragen, innovative Lösungen zu finden, die in der Politik
vielleicht nicht auf Anhieb betrachtet werden.
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